


Ladegerät 
Test Volvo 245 Turbo 
Exc1usiver Kombi mit 155 PS starkem Turbomotor. 

I ndividualität ist eine feine 
Sache. Automobilhersteller 

nehmen sie ott dann flir sich 
in Anspruch, wenn es einmal 
nicht primär darum geht, mög­
lichst hohe Stiickzahlen zu er­
reichen, sondem wenn sie glau­
ben, eine Image-Politur nötig 
zu haben. 

Diese Oberlegung stellten wohl 
auch die Manager in der Mar­
keting-Abtellung von Volvo 
an. Die Entwiddung ihres jUng­
sten Modells nämlich dUrf­
te vor aUem auf den Wunsch 
zuriickzufiihren sein, daS sie 

einmal etwas ganz Besonderes 
bauen wollten. Wer freilidl in 
Deutsdlland einen Volvo ei­
nem BMW oder Mercedes 
vorzog, zeigte mit dieser Wahl 
immer sdlon individuellen Ge­
sdlmack. 

DaB die Autos aus dem hohen 
Norden lange Zeit mit einem 
sehr einseitigen Ruf leben 
muSten, ist allerdings audl 
kein Geheimnis. Bei dem Na­
men Volvo dadtten die Inei-

_ sten Mensdlen hierzulande 
~ aussdllieSlidl an Sidlerheit 
~ aus Sdlwedenstahl - bestens 
§ dazu geeignet, einen UnfaU 
~ mit hellen Knodlen zu Uber-

Nordisdae Kombination: der 
Volvo 245 Turbo als Tnns­
porter von SId-Langläufem. 

stehen. Doch dann kam im 
Herbst 1980 der 244 Turbo 
und bewies, daB ein Volvo 
nicht nur eine gute passive 
Sicherheit besitzt, sondem zu­
dem auch ganz schön sport­
lidl sein kann (siehe auto mo­
tor und sport 26/1980). 

Hundertprozentig zufrieden 
waren die Volvo-Männer al­
lein mit der neuen Akzentu­
ierung ihres Firmen-Images 
indessen nodl nidlt. Etwas, 
was bislang kein anderer Her­
steller im Programm fiihrte, 
sollte her - und dieses Vor-

haben zu verwirklichen, bot 
sidl relativ leidlt an. 

Denn man hatte nun den Tur­
bomotor, und man hatte na­
tlirlidl neben den versdliede­
nen Limousinen der 244-Rei­
he audl eine Kombi-Version, 
die auf die Bezeidlnung 245 
hört. Was also lag näher, als 
den Kombi mit dem Turbo zu 
kombinieren. Und auf diese 
Weise entstand tatsädllidl ein 
Auto, dWi in scincr Art cin­

malig ist: Der im letzten Jahr 
zur Internationalen Automo­
bll-Ausstellung in Frankfurt 
präsentierte Volvo 245 Turbo 
ist der einzige in Serie ge­
baute Kombi mit einern auf­
geladenen Ottomotor. 

Ein besonders exclusives 
Fahrzeug, ganz oboe Zweifel, 
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und daB das kein Kombina­
tionskraftwagen im traditionel­
len Sinn werden konnte, ist 
gewissermaBen eine Selbstver­
ständlichkeit. Als biederes 
Transportmittel eines mittel­
ständischen Handwerksmei­
sters mag man sich diesen Vol­
vo-Kombi nur schwer vor­
stellen. 

Entsprechend wurde auch der 
Laderaum gestaltet. Die Sei­
tenwände einschliel3lich der 
Heckklappen-Verkleidung und 
der gesamte Boden sind ganz 
mit "Edelvelours" (Volvo-B e­
zeichnung) ausgelegt, das be-

·Vorziige 
• Geräumiae Karossme mit 

aro8em Ladevolamen 
• TempenmentvoIler Motor 
• Sehr gute Sltze 
• LelstunpstJlrke He!ZIID& 

Nadltelle 
• Unbefrledlgender Federunp­

komfort bel kurzeJI 
Ullebenhelten 

• Scbledtte Traktion 
• Zu Idelner Tank 

sonders edel aussieht, wenn es 
- passend zur silbergrauen 
Metallic-Lackierung des Test­
wagens - dunkelbIau ist. 

Platzprobleme kennt der Be­
sitzer eines 245 Turbo nicht­
falls ihm das Ladevolumen 
des Volvo nicht genUgt, mUB­
te er sich schon einen Kleinbus 
anschaffen. So ist der Koffer­
raum im Normalfall irnmer­
hin bereits 516 Liter (nach 
auto motor und sport-Norm) 
groB, und wenn die RUcksitz­
bank nach vorne geklappt 
wird, nimmt er stattIiche 948 
Liter auf (gemessen bis zur 
Fenster-Unterkante). Ein T­
Modell von Mercedes muB 
sich hier etwa mit nahezu 150 
Litern weniger bescheiden. 

Aber auch flir den Fall, daB 
bis zum Dach durchgeladen 
werden soll, steht der Volvo 
mit .seinen MaBen gut da: 
Vber 1,7 Kubikmeter sind 
dann maximal verfiigbar. Und 

förmigen Heck sebr effektiv 
nutzen läBt - Radkästen und 
Reserverad schränken die 
Breite der Ladefläche kaum 
ein - ,finden selbst volumi­
nöse Bauernschränke und 
KUhltruhen leicht Platz. Ein­
zige Bedingung: sie diirfen 
nicht mehr als 1700 mm lang, 

1060 mm breit" und 740 mm 
hoch sein. 

Doch nicht allein flir groBe 
Lasten ist ausreichend vorge­
sorgt, auch flir Kleinzeug lie­
Ben sich die schwedischen 
Raumgestalter eine intelligen­
te Lösung einfalIen. Unter der 

da sich der ' Raum im kas len- Groll"" ..... tzaugcbot; Riid<aitz ... UDl 
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• 
eigentlichen Ladefläcbe n"m-
lieh bieten sich nach dem bff­
nen von zwei Abdeekungen 
noch weitere Staufåcher an. 

Mindestens ebenso gut wie die 
Gepäckstiicke haben es die 
Menschen im vornehmen Vol­
vo-Kombi. Und dabei braucht 

Grundpreis: 
Volvo 245 Turbo DM 33 458,-

Serienausstattnng: 
• Verbuudglas-FroDtsdlelbe 
• Heizbare Heckscbeibe 
• NebelscblaBleucbte 
• LeicbtmetalUelpn mit Relfen 

195/68 HR 15 
• Hec:kscbelben·WIscb·/wasdI-' 

anlaae 
• Höhenverstellbuer Fllhrenltz 
• Automatik·Slcherbeltsgurte 

vom uDd hInten 
• Metallic:·LaclderaDa 
• Servolenknng 
• Zeltuhr 
• Drehzalalmesser 
• NiveaureguUenmg 

Zusatzaosstattnng: 

• Elektrlsch betidate 
Fensterbeber yom! 
vom und bloten 

DM 

• KIimaaDIaae 

810,-11458,-
3358,-

• Getönte Rmadum-
veqlasung 

• Lederpolstenula 
• Schelnwerfer·WIscb­

WaschaDJaee 
• Zentralverrieplung 

,~ 

1311,-

530,-
431,-

nicht einmal ein Unterschic 
gemacht zu werden zwischen 
denen, die vorne sitzen, und 
denjenigen, die im Fond mit­
reisen. Denn auch auf den 
Rticksitzen haben die 245-ln­
sassen weder tiber ihren Köp­
fen noeh bei dem Platz rur 
ihre Beine irgendwelche Raum­
not zu berurchten. 

An das Wohlbefinden der 
Passagiere dachten die Tech­
niker bei dem Entwurf des 
groBen Volvo-Modells, der 
immerhin schon 15 Jabre zu­
rtickliegt, offensichtlich gan z 
besonders; 

So zählen die Sitze mit zum 
Besten, was in diesem Bereich 
heute in Automobilen anzu-
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treffen ist. Sie sind nicht nur 
von groSziigigem Format, 
sondem vor allem sehr kom­
fortabel gepolstert. Das be­
deutet jedoch nicht, daS die 
mit anschmiegsamem Velours­
stoff tiberzogenen Sessel weich 
wie in vielen französischen 
Autos sind, vielmehr zeicb.nen 
sie sich durch eine angenehme 
Straffheit aus. Und gerade 
deshalb und nicht zuletzt auch 
durch eine verstellbare Rtik­
kensttitze in der Sitzlehne ge­
ben sie ausgezeicb.neten Halt. 

Ausgedehnte Langstrecken las­
sen sich so ohne Beschwerden 
absolvieren, und hat sich der 
Fahrer erst mal an die auf­
rechte Sitzposition gewöhnt, 
fUhlt er sich geborgen wie in 
Abrahams SchoS. 

Ob man sich in einem Auto 
wohl fUhlt, ist aber auch noch 
von anderen Faktoren abhän­
gig. Der Volvo kann auch bier 

sind klar ablesbar, und die 
griffgtinstig angeordneten 
Schalter und Hebel sind leicht 
zu bedienen. Als besondere In­
formation ist im Armaturen­
brett SOgar eine Anzeige fUr 
die AuBentemperatur instal­
Hert, die ihre Werte tiber ei­
nen MeSfUhler unterhalb der 
vorderen StoBstange bezieht­
im Winter eine nicht ganz un­
wichtige Angabe auch dar-

tiberzeugen: Die Instrumente För groRe Lasten: Laderaum 

tiber, ob der Fahrer mit glat­
ten StraSen recb.nen muS. 

DaS die Heimat des Volvo in 
der Nähe d'es Polarkreises 
liegt, mach t ebenfalls die Hei­
zungsanlage deutlich. Auch bei 
grimmiger Kälte vermag sie 
sehr groSe Warmluftmengen 
in den Innenraum zu fördem. 
Bei langsamer Fahrt wird da­
zu die Untersttitzung des Ge-

bläses benötigt, das in allen 
Stufen relativ leise arbeitet. 

Scb.nell auf Betriebstempera­
tur kommt auch der Motor, 
der während des Testbetriebs 
nach langen Winternächten 
mit Kältegraden von bisweilen 
unter minus 20 Grad immer 
spontan ansprang. Und auch 
in der darauffolgenden kurzen 
Warmlaufphase gefiel die Ma­
schine durch kultivierten Rund­
lauf und gute Gasannahme. 

Das Turbotriebwerk ist ohne­
hin eine der im wahrsten Sinn 
des W ortes starken Seiten der 
schwedischen Kombination. 
Denn die Leistung von 155 PS 
(114 kW), die der 2127 cm3 

groBe Vierzylinder mit Hilfe 
eines Abgas-Turboladers der 
amerikanischen Firma Garrett 
AiResearch zur Verftigung 
stellt, sorgt fUr imposante 
Fahrleistungen. 

Zwar erreichte der Kombi 
nicht ganz die Beschleuni­
gungswerte der Turbo-Limou­
sine, die allerdings auch 76 

SporHlchkeit ab Werk. 
Sportlichkeit ab Werk, das heiBt auch ein ausgewählt sportliches Zubehör-. 

Programm. Mit der Opel Sportförderung gibt es fUr Sie einen Partner, der Ihnen ~--­
mit seiner langjährigen Erfahrung im Motorsport 
und seinem erprobten Know~how beim 6nstieg 
in die sportliche Klasse zur Seite steht. Mit tech­
nischem Zubehör wie z. B. UmrOstsätze for Motor, 
Getriebe, Fahrwerk und Karosserie oder mit sport­
lichen Accessoires - vom T-Shirt bis zur modisch 
eleganten Rallye-Jacke. 

Sprechen Sie jetzt mit Ihrem 
Opel-Händler. Bei ihm erhalten 
Sie die BroschOre ,,5portfiches 
Zubehör von Oper' und alle 
Informationen, die for 
Ihre sportfichen Neigun­
gen unerläBlich sind. 

-=:::;;;",.,. ... - Die sportlkhe Klassa von Opel. 



IGlognuDm leichter ist, doch 
ein~r der schnellsten Liefer­
wagen ist der aufgeladene 
Volvo 245 allemal. So brachte 
er den Sprint von Null auf 100 
km/h in 9,4 Sekunden hinter 
sich, und mit 193,5 km/h blieb 
der Turbo-Kombi nur unwe­
sentlich unter der 200 km/h­
Grenze. 

Bei allem Temperament be­
sonders bemerkenswert ist die 
Tatsache, daB die Kraftentfal­
tung fUr einen Turbomotor 
relativ kontinuierlich erfolgt. 

Doch dies darf nicht darUber 
hinwegtäuschen, daS es na­
tlirlich erst richtig zur Sache 
geht, wenn die Nadel des La­
dedruckanzeigers nach oben 
schnellt. Der dann einsetzende 
Schub läBt den Kombi in ei­
ner Art und Weise nach vorne 
stlirmen, die man ihm auf 
Grund seiner eher behäbigen 
Statur gar nicht zutrauen 
wlirde. 

Das Turbo-Aggregat ist indes 
nicht nur leistungsstark, es 
zeiclmet sich auch durch eine 
insgesamt hohe Laufkultur 
aus - erst im oberen Dreh­
zahlbereich (ab 5000 Touren) 
wird der Vierzylinder hörbar 
brummig. So hoch dreht der 
Motor jedoch selten : Kraft 
gibt es auch vorher schon jede 
Menge, so daS friihzei~ig 
hochgeschaltet werden kann, 

UnterVollast beginnt der Ver­
dichter bereits bei 1400/min 
zu arbeiten, um dann bei 2600/ 
min den voIlen Ladedruck 
aufzubauen. In der Praxis 
~iBt das, daS auch bei nied-

~en Drehzahlen schon be­
friedigendes Durchzugsvertnö­
gen vorhanden ist. Das sonst 
bei aufgeladenen Benzinmoto­
ren zu beobachtende träge 
Ansprechen auf Gaspedal-Be­
wegungen in diesem Bereich 
wurde dem Volvo fast voll­
kommen abgewöhnt. 

Das Kleine, kanadische Städtchen 
Abbotsford, 80 km östlich von 
Vancouver, ist einmal im Jahr Schau­
platz einer grandiosen Air-Show. 
Vor der eindrucksvollen Kulisse des 
3600 m hohen Mount Baker finden 
sich Piloten und Passagiere von 2000 
Zivilflugzeugen aller Art ein, um 
Zeugen eindrucksvoller Augdemon­
strationen zu sein. 
Von den alten T 6, Mustangs, ME 108, 
Steannap, Ti\ler Moth, liebevolI restau-
riert und gepttegt, Uber skurrile Eigen­
bauten bis hin rum gröBten Augzeug 

der Welt, der GaIaxy, und bertihmten 
Kunstflugstaffeln, wie den Snowbirds 
aus Kanada und den Blue Angels der 
US Navy, ist alles aufgeboten, was 
Rang und Namen hat 
Die 3O-Minuten-Cassette zeigt 
akrobatische Augvorfilhrun9en und 
Kunstflug in bestechender und voll­
endeter Form. 
Ein Leckerbissen fUr jeden Freund der 
Aiegerei. 
Eine ViDEO-Produktion der 
MOTOR -PRESSE STUTTGART 
7000 Stuttgart 1, Postfach 10 42 

----------- --kh~~e&eV~KuHtte l 
FaszInation Ategen - \Iancocw.- Air Show -::-'"7"-:-:----------
for CJ VHS CJ Beta CJ 2000 Stra8e, Hausnummer 

PrIIiI von 85,- inclMWSt. ZUZilgI. DM 4.- I 
Ollor DM ~ lIegttlOl. 

~I 
~iiiiw~==~~_iiL=~i, 

und bei schneller Fahrt sorgt 
ein dem leicht zu bedienenden 
Vierganggetriebe zuschaltba­
rer, lang libersetzter Overdrive 
dafiir, daS das Innengeräusch 
auf erfreulich niedrigem Ni­
veau bleibt. 

Im akzeptablen Rahmen hält 
sich auch der Benzinkonsum. 

Mit durchschnittlich 14,4 V 
100 km verbrauchte der Kom­
bi liber zwei Liter weniger, als 
bei der Limousine noch als 
Testmittel errechnet worden 
war. Bei Volvo Deutschland 
in Dietzenbach bei Frankfurt 
erklärt man die beträchtliche 
Differenz mit dem geringfiigig 
besseren cw-Wert des Kombis 
(0,45 statt 0,46 bei der Limou­
sine) sowie Fertigungstoleran­
zen von Turbolader und Mo­
tor. Als störend erweist sich in 
diesem Zusammenhang jedoch 
der fUr ein Auto jener Grö­
Benordnung zu kleine Tank -
das 60 Liter-Reservoir erlaubt 
gerade eine Fahrstrecke von 
etwa 400 Kilometern, ohne 
auffilllen zu milisen. [> 
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Dabei prädestiniert den Tur­
bo-Kombi nicht zuletzt sein 
Fahrverhalten zu einem idea­
len Reisewagen. Die Domäne 
des Volvo ist diesbeztiglich 
zweifellos auf der Autobahn 
zu suchen, denn dort macht 
der einwandfreie Geradeaus­
lauf auch bei hohen Geschwin­
digkeiten ein muheloses Da­
hingleiten möglich. 

Mehr Aufmerksamkeit ver­
langt es, das mit einer binte­
ren Starrachse ausgeriistete 
Schweden-Mobil auf kurven­
reichen LandstraBen und 
schlechter Fahrbahn zugig zu 
bewegen. Vor allem bei Nässe 
und Schnee ist bier Vorsicht 
beim U mgang mit dem Gas­
pedal geboten - nur zu 
schnell verlieren dann die Hin­
terräder beim Beschleunigen 

Zudem veranlaBt der Turbo­
lader, sofern er gerade in ei­
ner Biegung zu pusten be­
ginnt, das Heck des normaler­
weise untersteuernden Volvo 
zu einer nachdriicklichen Hin­
wendung zum äuBeren Kur­
venrand. Das Ausschwenken 
des Hecks setzt aber relativ 
weich ein und läBt sich dank 

der exakten Servolenkung 
leicht korrigieren, so daB von 
gutmutigen Fahreigenschaf­
ten gesprochen werden kann. 

Schwerwiegender ist da schon 
der uberaus mäBige Komfort 
bei kurzen Bodenunebenhei­
ten, wie beispielsweise bei 
Schlaglöchern und Querfugen. 

die nötige Haftung. KraftvoU und kultiviert: Vierzylioder·Turbomotor 

MOTOR 
Wuserpköhlter VlerzyHnder. 
Relhemnotor vom 1iiDp, ftinf· 
fach aelaaerte Kurbehvelle, 
OOeBlJeaeDde NockenweIle 
(ZalmrIemenaatrleb), Ventile 
!iber Tassenstö8el betitlat. me· 
cbaDlscbe Kraftstoffelnsprltzuna 
(Bosch K·Jetronlc), Ab ... ·Tnr. 
bolader (Garrett AJResearcb), 
elektrIscbe Kraftstoffpumpe, 
kontaktlol ,estenerte TransI· 
stor.ZiiDdanIlIae. 
I..eUtnna 114 kW (155 PS) bel 
5500!mln, lpezlflscbe LeIItuna 
53,6 kWIL (72,9 PSIL), B ub· 
ranm 2127 cm", Bobnma :a: Bub 
92,0]1: 88,0 mm, Verdlcbtanp. 
verbiltDll 7,5 : 1, muImaIes 
Drebmoment 245 Nm bel 3758/ 
min, mitti. Kolbenaescbwlndlg. 
kelt bel Neondrebzahl14,7 mil, 
öllnhaJt Motor 3,85 L, KtIhI •. 
syltem.lnhalt 9,5 L, Batterle 
12 V " Ah, Drebstromllcbtma· 
scbIDe 778 Watt. 

KRAF1"OBERTRAGUNG 
Hlnterraclmtrleb, vollsyndllonl. 
siertes Vleraanaetrlebe mlt 
Overdrtve, mecbaDlscb betitlgte 
Elnscbelben·Trockenkupp1ona. 
Cbenetzaqen: I. 4,03, il. 2,16, 
In. 1,37, IV. 1,0, OD 0,8, K-
3,68, AcbuDtrleb 3,73 : L Ge· 
scbwlndlpelt bel lOOl1/mIn Im 
OverdrIve 37,7 kmIb. 

JtAROSSERlE 
UND FAlllm'ERK 

FtinfIltzl,e KombIlImousIne, 
selbsttrqende Karosserle mit 
...... finn· _d H edddaDDe. 

138 ED Test & Technik 

Vom Elnzelndallfllllquq mit 
QuedenkerD, McPbenon·Fe· 
derbelnen und Stablllaator, bin· 

. ten Starradue mit Linplenkem, 
Panhardstab, Scbraubenfedem 
ond Stablllsator, vom ond bin· 
ten Gudmck·Sto8dllmpfer, ,er· 
vountersttitzte ZaJuutaqenlea· 
kona, Lenldibenetzuna 21,4: 1, 
hydranllscbes Zwelkrell·Brems· 
system, vom wad bInten Scbel· 
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200 
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20 
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I I I II 

1::-= ~hg~bwl~~~. I93,5~= t:-:: 

~ i--1-11 ./ I-" 

./1 
11./ ../ 
l ./ l im~~~9hJ~ I,A/ 

~lk7il'~j\SC.~1 I 
31I , ·II5,8 .. 1b ,I. 

~ 

o 510 1520253035«145 lOSS 
~"8eIwndon 

beabremsen, mecbaDlscbe Fest. 
stellbremse aur die H1nterräder 
wlrkend. 
FeIaeqrö8e 6 J ]t U, ReIfea· 
&rÖDe 195/60 HR 15. 

ABMESSUNGEN 
UND GEWICBTE 

Radstand 2640 mm, Spar vom! 
lIlDten 1430113A ' mm, Au8en. 
maSe 41190 ]I: 1710:a: 1_ mm, 
lJUlenbrelte vom!hlntea 141.1 
1410 mm, lJUlenhöhe vornlldn· 
ten 940/920 mm, Sltztlefe vfmJI 

blnten 510/440 mm, KnIeraum 
170--290 mm, Normlmleranm 
170 mm, KomfortmaB 1880 
mm, Wenclekrels recbtslllDks 
10,5110,9 m, Lenkraddardunes· 
ser 345 mm, Kofferranmvolu· 
men nach uto motor lUId 
sport·Norm 516 L, mit lIIIIP· 
klappter IllIc:IiIltzlehae '48 L, 

. aacb VDA·Norm 128t L, mit 
umaeklappter Rtlclllltzlehne 

280 
240 
220 
200 
180 

]180 

n 20 

r-7u"ttV'~~. f,-+- -

1- ±~J. '-- ~TQm';7 71 

1/ 
1 

:-1-11 
V 

~ l....: i-
, 1717 ;;;-

~f::: 
o l 234 I 8 7 8 

o..huhI ln 1000 U/min 

2150 L, 'raöInhalt 60 L, Leer· 
pwlcbt 1387 ka, GewldatsYer· 
tellung vornlldnten 50,2: 49,8 "" zullIssIaes Gesamtpwlcbt 1_ 
kl. Z1IIacIuq 463 ka, znIiIIIIlae 
Anhinaelat pbremst 15t8 kl. 
uqebremst "8 ka, DacbIMt 
1 .. Jr&. 

FABRLEJSTUNGEN 
B~t 
(DrehzahI 52OO1m1n) 193,5 kmIIl 
BeschleuaJanq 
O- "kmIIl • • • • 4,11 

Hier zeigt sich die straffe ~­
stimmung von Federung und 
Dämpfung schlicht uberfor­
dert - .kräftiges Stuckern und 
harte StöBe sind fUr die Insas­
sen die Folge. Lange Wellen 
hingegen meistert der Sport­
Kombi mit ausgesprochener 
Gelassenheit. 

Mit Sicherheit komfortabier 
werden die neuen groBen Vol· 
vo-Modelle sein, welche die 
Schweden schon in wenigen 
Wochen auf dem Genfer Au­
tomobilsalon vorstellen. Doch 
wer meint, das Leben des 245 
Turbo sei damit, kaum daS es 
begonnen hat, bereits wieder 
zu Ende, den kann Siegfried 
Tausch, Vorstandsmitglied der 
deutschen Volvo·Niederlas­
sung, beruhigen: "Der TurlY ~ 
Kombi in seiner derzeitiget.. 
Form wird noch auf lange 
Sicht Bestandteil des Volvo­
Programms sein." 

Michael Koenig 

O-- 88km11l 
O--l00kmlb 
0--12OkmIh 
f-l40kmIh 
0-1'" kmIh • • • 
400 m mlt steb. Start • 
1 km mit stela. Start • 

EIutizltät 

6,211 
9,41 

13,5 s 
D,511 
29,3 s 

• 16,6s 
• 31,1s 

4O-1~ kmIb (1V.Gana) U,811 
A-128 kmIh (Overdrtve) 21,9 I 

Tacbometerabwelcbnnå 
ADzeIae effektiv 
SO kmIIl 48 kmIIl 

100 kmIIl ,. kmIh 
130 kmIh 127 kmIh 
180 kmIIl lTf kmIh 

INNENGERX.USCB 
Bel 58 kmIb 65 dB(A) 
Bell" kmIIl 70 dB(A) 
Bel 130 kmIb • 75 dB(A) 
Bel 148 kmIh • 76 dB(A) 
Bell" kmIh 78 dB(A) 

KRAFTSTOFFVERBRAUCR 
Normverbraacb nach DIN 7Ot3I 
(Literl1ot km) 
Bel 9OkmlblmOverdrlve 7,9 
Bel 128 kmIb Im Overdrtve 10,9 
Stadtverkehr. • • • • 14,3 

Verbraucbswerle Im Test 
(Literl180 km) 
MInImalverbraucb • 
Mulmalverbraucb • 
Landstra8e 

12,1 
17,0 

c:a. 75 kmIh (/) • • • • 13,7 
Autobahn 
c:a. 148 kmIh rJ> 
Testverbraucb 
Kraftstoffart • 

16,' 
14,4 

Super 
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